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Mflemritte

Organ fcer fdjttjetjettfdjen Itmee.
xxxu. 3o^*ganfl.

Per Sdjroeij. SHUit8r?ettrajrift LH Sarjtpng,

ür. 39. SBafel, 11. ©eptember 1886.
¦Srfdjemt in toiJdjentttdjen Kummern. ©er SreiS pet ©emefter ift franfo burdj bie ©djroeij gr. 4.

©ie SefteUungen toetben bireft an „Hrnnt »rtjtoabe, J>rrlti§sbud)l)anbl:ino l« joftl" abreffut, ber Setrag toirb bei ben

auswärtigen «Abonnenten burd) Kadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nebmen aüe Sucfitjanblungen Seftedungen an.
Serantmortlidjer Kebaftor: Oberftlieutenant bon @lgger.

3nf)alt: Sie mititätifdje ©ituation itt SBuIgarten. — 2>et entjltfdje Sfetbjita; in Sifgbattiltait 1878-1879.
(gottfefeung.) — Sie 2Btnfelrtel>e bet betfdjtebeuen SBolfet. (gottfefeung.) — «Sann ». «Beyern: ©te (Srjtebung tc« Äa«
»aderigen jum Sattoutdenttenft. — Dr. ©tcmci: ©clbgbülfe bei Serwunbungen im Ätiege. — Slegenoffenfdjaft: ©tnennungen.
Sruppenjufammenjug: ©t»lfion«befeble Kr. 5 unb 7 für bfe I. ©iolffon. SBedjfel fm Äommanbo bet I. Sttaabe. ©entung ju fcen

beutfdjen gelbmanöoetn. ©fne Scrctfung. ©fne Sfficgtefogno«jltung. Sffifnfeltfebgtftung. äatgaü: Sut ©infübtung bc« tatfoneden
©djubwctf«. ©In Sbletquälet«©tagonei. — Slu«lanb: ©eutfdjlanb: ©ie ©djutfeentatbrfn. Sägern: ©eneral bet 3nfantetle j. ©.
gtiefctfd) ©taf »on Sotbmet. Oegcttefcb: 8lu§etblenglfd)e Serwentung bet SKlIttätmugfen. — Seifdjicfcene«: Katlonedc gug»
befleibung. 3nbalt tet ©äbeltafdje füt SWllltätätjtt. — Sibllogtapbte.

$te mUitarifdje ©ituttttöit itt Sttlpttett.

Waa) bet SRücffetjt beä gürften non SBuIgatien

in fein Sanb bürfte ble Siegelung bet militätifdjen
SBetljäUniffe nidjt unerhebliche ©djroietlgfeUen be«

leiten. Sot Slllem roitb tä fidj baruin Ijanbeln,
ben feitenS bet tufftfdjen fteffe bereite rxntilirten
3ujug ruffifdjer Offijiete fem ju galten. «Sine

bulgarifdje Sltmee mit ruffifdjen Offijieren roäre

fottbauetnb bie gröfete ©efaljr füt bie ©elbftfiänbig»
leit beä Sanbeä unb füt bie petfönltdje ©idjerljeit
beä ptften. SBentgftenä fann nad) ben feitljetigen

•Stfaljrungen Jjinfidjtlidj bet Slrt unb SBeife, wie

fid) ber ruffifdje (Sinftufe in SBuIgatien geltenb ju
madjen oerfudjte, über biefen Sßunft ein «Broeifel

nidjt Ijetrfdjen. .©aä Serfdjroinben ber Serrättjer,

»eldje fid) unter ben bulgarifdjen Offijieren ge»

funben tjaben, wirb ftdjerlidj lein Serluft für baä

Sanb fein, fdjltmmer fie^t eä jebodj mit bem Offt»

jiernadjroudjä, nadjbem bie «Sögltnge ber Sunfet»

fdjule in Sofia einen fo tjetoottagenben Stntfjeil

an bet Setfdjroötung gegen ben gütfien genommen
&aben. SDiefe Suntetfdjule roütbe 1878 gegtünbet,

oon bem gütften petfönltdj immet im 2luge bes

galten unb bet (Stjteljung beä bort Ijerangebilbeten

Offtjietnadjroudjfeä ganj befonbete (Sorgfalt ge»

toibmet, jumal eä nur auf biefe SBeife gelingen

tonnte, nadj unb nadj lauter Offijiere bulgatifdjet
^Rationalität bet SHtmee jujufütjren. SDiefe Sunfer*
fdjule jäljlte 180 Offijierafpiranten unb entfpradj
im ©rofjen unb ©anjen ber eintidjtung bet pteufet»

fdjen ©aupttabettenanftalt in Sidjtetfelbe, infofetn
nut iunge Seute oom 14. Bebenäialjr aufroärtä
bort Slufnabme fanben, SDie Sögltnge biefer Sun»

terfdjule ljaben nun in erfter Sinie eine &odjoer«

rättjerifdje Haltung gejeigt, unb roenn man audj

geneigt fein foßte, «3uß«iD unb Unoerfianb hierbei

eine Hauptrolle jujuroeifen, fo bleibt eä bodj eine

geroagte «Sadje, auä foldjen ©lementen ben (Stfafe
eine« Offijierforpä roäljleu ju roollen. SBitb aber
bie Sunferfdjule in ©ofia aufgelöst, fo feljlt bie

Wöglidjfeit, in ben nädjften Sabren über genügen*
ben Offijiererfafe ju oerfügen. ©aä bet bet ge«

roaftfamen Slbfefcutta beS gürften fett^ev »ielaanamite

„Äüftenbil'iRegiment" fütjrt biefen Stauten nidjt
offtjiett, fonbern Reifet 2. 3nfontetie,^eÖ^ment
(©tranuäftj) unb nur ber Umftanb, bafj ber [Regt«

mentSftab mit 2 SataiUonen in Äüftenbil garni«
fonitt, ljat Seranlaffung gegeben, oon bem lüften»
biWSRegiment ju teben. «ugenfdjeinlidj Ijatte eä

in bem Spione bet Serfdjroörer gelegen, gerabe

biefe SEruppe, beten güljrer geroonnen roaten, nadj
©ofia ju jieben, bagegen baä füt geroötjnlidj in
©ofia gatnifonitenbe [Regiment, baä 1. Snfantetie»
SRegiment, roeldjeä ben Staaten beä gürften fütjrt
unb alä ®arbe*9tegiment gilt, oon bott ju ent»

fernen, ©rfreulidjerroeife ljat ber feit&ertge Äriegä«
minifter SRafor SRtfifororo, beffen SRatne alä 2Rit«

glieb ber prooiforifdjen ^Regierung auf ber oon

Üanloro gefäljdjten SRegierungäproflamation ge»

nannt roar, an ber Serfdjroörung feinen SEtjeil

genommen. (53 roäre audj ein beifpieltofet 3,teu=

btudj geroefen, roenn biefer SRann, ber feine glän«

jenbe Saufbaljn allein bem Sertrauen unb bem

SBoIjlrooUen beä Surften oetbanfte, jum Serrätljer
an bemfelben gerootben roäre. SDeäljalb roat audj

bie enttfiftung getabe in militätifdjen Äteifen an»

fänglidj fo gtofj, alä bet SRame beä Ätiegäminiftetä
neben bem beä §ettn 3anforo figutitte. SBaä bie

Sefttafung bet meutetifdjen SEtuppen betrifft, fo

roirb eä in beä gürften unb beä Sanbeä roojjloet«

ftanbenem Sntereffe liegen, in biefer Sejieljung
feine unjeitige SRilbe malten ju laffen. §ier mufj

baä SRUttätgefefc in fein SRedjt treten, roenigften*
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Die militärische Situation in Bulgarien.

Nach der Rückkehr des Fürsten von Bulgarien
in sein Land dürfte die Regelung der militärischen
Verhältnisse nicht unerhebliche Schwierigkeiten
bereiten. Vor Allem mird es sich darum handeln,
den seitens der russtschen Presse bereits ventilirten

Zuzug russischer Offiziere fern zu halten. Eine

bulgarische Armee mit russischen Ofsizieren wäre

fortdauernd die größte Gefahr für die Selbstständigkeit

des Landes und für die persönliche Sicherheit
des Fürsten. Wenigstens kann nach den seitherigen

Erfahrungen hinsichtlich der Art und Weise, wie

stch der russische Einfluß in Bulgarien geltend zu

machen versuchte, über diesen Punkt ein Zweifel
nicht herrschen. Das Verschwinden der Verräther,
welche sich unter den bulgarischen Offizieren
gefunden haben, mird sicherlich kein Verlust für das

Land sein, schlimmer steht es jedoch mit dem Ofsi»

ziernachwuchs, nachdem die Zöglinge der Junkerschule

in Sosia einen so hervorragenden Antheil
an der Verschwörung gegen den Fürsten genommen

haben. Diese Junkerschule wurde 1873 gegründet,

von dem Fürsten persönlich immer im Auge
behalten und der Erziehung des dort herangebildeten

Offiziernachwuchses ganz besondere Sorgfalt
gewidmet, zumal es nur auf diese Weise gelingen

konnte, nach nnd nach lauter Osfiziere bulgarischer

Nationalität der Armee zuzuführen. Diese Junkerschule

zählte 180 Offizieraspiranten und entsprach

im Großen und Ganzen der Einrichtung der preußischen

Hauptkadettenanstalt in Lichterfelde, insofern

nur junge Leute vom 14. Lebensjahr aufwärts
dort Aufnahme fanden. Die Zöglinge dieser

Junkerschule haben nun in erster Linie eine

Hochverrätherische Haltung gezeigt, und wenn man auch

geneigt sein sollte, Jugend und Unverstand hierbei

eine Hauptrolle zuzuweisen, so bleibt es doch eine

gewagte Sache, aus solchen Elementen den Ersatz
eines Ofsizierkorps wühleu zu wollen. Wird aber
die Junkerschule in Sofia aufgelöst, so fehlt die

Möglichkeit, in den nächsten Jahren über genügenden

Offizierersatz zu verfügen. Das bei der
gewaltsamen Absetzung drS Fürsten seither »i«lgo»a«»to
„Küstendil-Regiment" führt diesen Namen nicht

offiziell, sondern heißt 2. Infanterie-Regiment
(StranuskyZ und nur der Umstand, daß der

Regimentsstab mit 2 Bataillonen in Köstendil
garnisonirt, hat Veranlassung gegeben, von dem

Küstendil-Regiment zu reden. Augenscheinlich hatte es

in dem Plane der Verschwörer gelegen, gerade

diese Truppe, deren Führer gewonnen waren, nach

Sofia zu ziehen, dagegen das für gewöhnlich in
Sofia garnisonirende Regiment, das 1. Infanterie-
Regiment, welches den Namen des Fürsten führt
und als Garde-Regiment gilt, von dort zu
entfernen. Erfreulicherweise hat der seitherige Kriegsminister

Major Nikiforom, deffen Name als Mit-
glied der provisorischen Regierung auf der von
Zankom gefälschten Regierungsproklamation
genannt war, an der Verschwörung keinen Theil

genommen. Es wäre auch ein beispielloser Treubruch

gewesen, wenn dieser Mann, der seine glän»

zende Laufbahn allein dem Vertrauen und dem

Wohlwollen des Fürsten verdankte, zum Verräther

an demselben geworden wäre. Deshalb war auch

die Entrüstung gerade in militärischen Kreisen
anfänglich so groß, als der Name des Kriegsministers
neben dem des Herrn Zankow figurirte. Was die

Bestrafung der meuterischen Truppen betrifft, so

mird es in des Fürsten und des Landes

wohlverstandenem Interesse liegen, in dieser Beziehung
keine unzeitige Milde malten zu lassen. Hier muß

das Militärgesetz in sein Recht treten, wenigstens
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